
Antrage 

tr'r Abg. J)r.~e9hna.A, l4GF~,Appelr. und Genossen 
lJ;'l den 13undosmln13tor :tUr Untcr;richt, 
:"etrotfend die :Behandlung des "Theaters der Jugcndll dU~1ch die Verwo.ltUnß 
cl '.,1' :Bundesthcator .. ..._-... --_ ..... 

Das "~heator der Jugond", eine unter der unmitbtiLbaron Kontrolle dos 

Cnterrichtsministeriums stehende Organisation, diant mit sichtlichem Erfolg 

dom Zweck, die heranwo.chssndo Jugend, indem sio ihr geschlossene Vorstel­

lungen zu verbilligten Preisen bietet, zu verständnisvollem Genießen ernster 

.;ühnenkunat und Musik zu erziehen. Sie leis"tot dies planmäßig für die Schul­

jti..gend in 'ilien, Niederö sterrüieh und dem BurgcnJ.and, suoht abor, unter er­

hebliohon Opfern ihrerseits, gelegentlich auoh SOhülergruppon aus don ent­

fernteren Bundosländern die Teilnahme zu ermöglichen. Diese kulturollo 

Loistung, auf die auch dem Ausland gegenüber mit Stolz hingowicsenwcrdcn 

~~a.nn~ hat überdies eine nicht zu unterschätzende soziale Boo.cutunB'; os sei 

llur darauf hingewieson, dllß.nicht weniger als ~OOO L~hrlil1gc der Wiencr :60-

~~lfsßchulon zu don ständiGen Besuchern dieser Veranstaltungon Gehören. 

Leider findet das "Theater der Jugendtl boi der Loitung der Bund;.:s-

-bhoat er nioht j ones Maß von Entgel:;on!\:ommen, dos sen os bedürfte, um. seine 

kulturellen und sozialen Aufgaben voll erfüllen zu können. So führto das 

5. Lohn- und Preisa.bkomme~ zu oinor Erhöhung der Eintrittsproise, dio fUr 

do.aallgemcinc Publikum (abgesehen vom Akadomiot:p.eatcr, wo die Steigerung 

für alle Bctoilißton noch erheblicher war) rund 16 % betrug, für die Jugend 

r~bcJ:' unglaublichen/eise nicht otwa niedrigor, sondern mit 19 bis 21 % bo­

L\OSBOn mtrde 11 D10 Folge ist, daß die billigeron Sitze, die noch zu erschvline­

licshon Preison abgegeben worden könnon, für dia Zahl der hiafiir fl.n~omoldoton 

Schülor boi weitem nicht ausreiohen. Außerdem wird die Zahl der Vorstel­

lungon in den Bundosthcatorn, die man dom "Thoa.ter der Jugend" bewilligt, 

von Monat zu Monat geringer, während boi der Jugvnd,· wio erst jüngst flieder 

bei einer KOnferenz der iOhulgemeindovertretcr der Wiener Mittolschulen 

~ Ausd~uok kam, gerade nach qua+itntiv hochstehenden Vorstellungen oin 

go~adoza stürmischo. Verlangen horrscht. 

Die Geschäftspolitik der 13undestheatorvcrIlo.ltung ist nicht nur kurz­

sichtig, uoil s10 eine einzigartige Gelegenheit vcrsäumt~ für einen reich­

lichon linch't1ueha an Thea~erpubl:ik'Um zu sorgen, sondorn sio deutet auoh auf 
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5·~ Beiblatt 17. Da 210mbor 1951. 

u:ngelndoB VoX'st~s :für die kulturellen und soziDlen Verpflichtungon 

1:int dio don BundoQthoßt<ll"llsohon alloin aus dem Umstand orwaohson, dv.ß die 

öiJtorroich1scho Dov81kerung im Rahmen dos Budgets zu ihrer Erhnltung nicht 

y; c: ni gor als oa.. 60 M111 ionon bo i trägt. 

I>1o Untorzc1chnoten stcllondahor o.n don Horrn Bundesministor für; 

r~1.torricht dio 

• A. nf' r a. ß 0 • 

Ist der Herr :Bu.ndesminister bereit, die ihm unterstohendo :Bimdos­

tlleato:t"V'orf/a.ltungdahin zu instru.ioron, daß dom "Thoator dar Jugend" künftig 

,,, ohne Rüoksicht nuf großoro odor geringero Rcmtabili tät .. regolmäßig oino 

('rhöhto ~e.hl von Vorstellungen bO\"/illigt und dnß deren Preis so luodrig 

..... ohalton '1ordo. dc.B auch den unbemittolten Sohülorn der Theatorbosuch cr-

;,0 zlicht 'wird? 

-.-.. -.-.-
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